2. Sitzung des Ortschaftsrates Lobnitz

15.09.2014 19:00 Uhr



Kothen (Anhalt), 04.09.2014

- Bekanntmachung -

zur 2. Sitzung des Ortschaftsrates Lébnitz

am Montag, dem 15.09.2014 um 19:00 Uhr
Sitzungsraum der Gemeinde L6bnitz, Dorfplatz 2
06369 L 6 bnitzanderLinde

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP

1

11
1.2

2

21
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6

3

3.1

3.2
3.3
3.4
3.5
3.6

Thema
Eroffnung

Einwohnerfragestunde
Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Informationen des Ortsbirgermeisters

Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil)
Informationen des Ortsbirgermeisters

Bestétigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)
Wirtschaftliche Situation des Abwasserzweckverbandes Ziethetal
Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil)

Mit freundlichen Grien

Ortsblrgermeister

Vorl.

2014143/1

2014123/2



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 15.09.2014

Sitzung . 2. Sitzung des Ortschaftsrates Lobnitz

Vorlage-Nr. : 2014143/1

TOP 2.5 : 6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Lobnitz an der
Linde
Sitzung am 15.09.2014 IST Stimmberechtigte 4
TOP 25 Befangen 0
Ja-Stimmen 4
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 23.09.2014

Diana Eiternick
Sitzungsleiterin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2014143/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 15.09.2014
Ortschaftsrat Lobnitzan [TOP: 25
der Linde
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2014143/1
Az.: erstellt am: 19.08.2014
Betreff

6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1115.09.2014: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 15.09.2014 |laut BV
2(18.09.2014: Ortschaftsrat Baasdorf 18.09.2014 |kein Beschluss
3(18.09.2014: Sozial- und Kulturausschuss 18.09.2014 |laut BV
4123.09.2014: Ortschaftsrat Merzien 23.09.2014 |laut BV
5(24.09.2014: Ortschaftsrat Arensdorf 24.09.2014 |laut BV
6 (02.10.2014: Ortschaftsrat Baasdorf 02.10.2014 |laut BV
7107.10.2014: Hauptausschuss 07.10.2014 |laut BV
8(16.10.2014: Stadtrat 16.10.2014 |[laut BV

Mitzeichnungspflicht
Person Unterschrift Datum
Alexander Frolow 08.09.2014

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen beschlieR3t die 6. Anderung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:

88 5, 6, 8, 11 und 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
88 1,25 Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

zu 81 Abs.1.und 2.;

Nach § 23 Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) sind Grabmale und sonstige bauliche
Anlagen nach der Richtlinie fur die Erstellung und Prifung von Grabmalanlagen des
Bundesinnungsverbandes des Deutschen Steinmetz- und Holzbildhauerhandwerks (BIV -
Richtlinie) zu fundamentieren und zu befestigen.

Nach § 9 der Unfallverhiitungsvorschrift (UVV) der Gartenbau-Berufsgenossenschaft VSG
4.7 sind Grabmale und Fundamente nach den anerkannten Regeln der Baukunst zu
errichten und mindestens einmal jahrlich auf ihre Standfestigkeit zu Uberprifen. Welches
mafigebliche Regelwerk in der Friedhofssatzung verbindlich benannt wird ist durch die UVV
nicht vorgegeben. Insofern entspricht die derzeit glltige Friedhofssatzung dieser UVV.

In der aktuellen Ausgabe der VSG 4.7 mit Stand 2007 wird bei der Durchfiihrungsanweisung
aber auf die Technische Anleitung zur Standsicherheit von Grabmalanlagen der Deutschen
Naturstein Akademie e.V. (TA - Grabmal) verwiesen und diese auch im Anhang mit
veroffentlicht.

Somit gibt es zwei Regelwerke als Auslegung der anerkannten Regeln der Baukunst.

Beide Richtlinien unterscheiden sich hinsichtlich der Angaben zur Befestigungs- und
Grindungstechnik nicht. Es wird auf die gleichen DIN - Normen flir Lastannahme, Beton und
Grindung verwiesen. Hinsichtlich Bemessung und konstruktive Ausfuihrung sind
Grabmalanlagen nach beiden Richtlinien gleich herzustellen. Die DIN - Normen sind aber
sehr komplex und weder fur die Friedhofsverwaltung noch fur den Dienstleistungserbringer
verstandlich und umsetzbar.

Hier liegt ein wesentlicher Vorteil der TA - Grabmal. Diese ist deutlich umfangreicher als die
BIV - Richtlinie. Dies liegt daran, dass die Inhalte deutlich ausfuhrlicher und préaziser und ftr
den Anwender verstandlicher beschrieben werden. In Form von Tabellen, Ubersichten und
Beispielen werden umfangreiche Planungshilfen fur die Umsetzung gegeben. Da die
sicherheitsrelevanten Teile der Grabanlage (Verdiibelung) und das Tragsystem
(Fundament) nicht sichtbar sind, wird die Darstellung dieser Teile neben den Abmessungen
des Grabmales und ggf. der Einfassung oder Abdeckplatte in den Antragsformularen
verlangt. Von der der Deutschen Naturstein Akademie e.V. wird den Friedhofsverwaltungen
und Steinmetzbetrieben kostenlos eine Software zur Verfigung gestellt, Gber die nach
Eingabe der sicherheitsrelevanten Daten eine Berechnung erfolgt und Bedenken hinsichtlich
der Verkehrssicherheit angezeigt werden. Im Antragswesen unterscheidet sich daher die
TA - Grabmal wesentlich von der BIV - Richtlinie. Im derzeit praktiziertem Antrags- bzw.
Genehmigungsverfahren werden nur die Abmessungen des Grabmales und Angaben zur
Gestaltung (Material, Inschrift u.a.) abgefordert. Auf der Grundlage dieser Angaben lasst
sich die Stand- bzw. Bruchsicherheit der Grabanlagen aber nicht ausreichend beurteilen. Da
die Friedhofsverwaltung aber nur Grabmalanlagen genehmigen darf, die auch dauerhaft
standsicher errichtet werden sollen, fihrt eine Umstellung des Genehmigungsverfahrens auf
die TA - Grabmal zu einer hoheren Rechtssicherheit und vermindert das Haftungsrisiko fur
die genehmigten Grabanlagen.



Ein weiterer grundlegender Unterschied zwischen der TA - Grabmal und der BIV - Richtlinie
liegt im Prifverfahren der Grabmalanlage. Zurzeit muss die jahrliche Standsicherheits-
prifung nach der BIV - Richtlinie wie folgt erfolgen:

- Grabmale bis zu einer H6he von 70 cm sind mit einer Priflast von 30 kg zu
prufen,
- Grabmale ab 70 cm Hohe sind mit einer Priflast von 50 kg zu prifen,
- alle Prufungen sind nachvollziehbar zu dokumentieren, d.h. in einem
Prufprotokoll sind sowohl die Grabmale ohne Mangel als auch die

bemangelten Grabmale zu dokumentieren.

Nach der TA - Grabmal werden hingegen alle Grabmale unabhangig von der H6he mit
30 kg Prflast geprift und nur die beanstandeten Grabsteine sind zu dokumentieren.
Dies fuhrt zu einer erheblichen Reduzierung des erforderlichen Verwaltungsaufwandes
fur die Durchfuihrung und Dokumentation der jahrlichen Standsicherheitsprifung.
Hinzu kommt, dass eine Person eine Priiflast von 50 kg kontinuierlich nur mit einem
Prufgerat mit Hebel aufbringen kann. Aber auch mit diesem Hilfsmittel flhrt die
korperliche Belastung nach einiger Zeit dazu, dass die Prifung mit ruckartiger
Aufbringung der Belastung durchgefiihrt wird. Dabei kommt es zu Belastungsspitzen der
Horizontallasten Uber der vorgeschriebenen Priflast. Dies kann zu Schadigungen der
Grabanlage fuhren. Bei einer Priflast von 30 kg ist hingegen eine korrekte Prifung
sichergestellt.

Als Voraussetzung fiir die vereinfachte Grabmalprifung schreibt die TA - Grabmal
jedoch eine Abnahmeprifung fur die neu errichteten und auch die aus verschiedenen
Grinden wieder befestigten Grabmale mit einer Priflast von 50 kg vor. Die
Abnahmeprifung kann vom Steinmetz erfolgen und mit Vorlage eines Messprotokolls
bei der Friedhofsverwaltung angezeigt werden. Um die Anschaffung eines Prifgerates
fur die Steinmetzbetriebe zu vermeiden, kann die Abnahmeprifung auf Antrag des
Steinmetzes auch zusammen mit der Friedhofsverwaltung durchgefihrt werden. Hier ist
ein geeignetes Prufgerat aufgrund der jahrlichen Standsicherheitsprifung angeschafft
worden. Der Friedhofsleiter hat auch die notwendige zertifizierte Fachkunde fir die
Grabmalpriufung erworben. Der erhdhte Aufwand fir die Abnahmeprifung ist mit der
erheblichen Erleichterung der jahrlichen Standsicherheitsprifung zu rechtfertigen.
Zudem flhrt dir Abnahmeprifung fur den Nutzungsberechtigten als Auftraggeber flr die
Grabmalerrichtung auch zu einem Nachweis, dass das Grabmal nach den Vorschriften
der Friedhofssatzung ordnungsgemaln errichtet wurde.

Aus den genannten Griinden soll mit den Anderungen der 88§ 22, 23 der
Friedhofssatzung die TA - Grabmal als verbindliches Regelwerk eingefiihrt werden.



zu 81 Abs. 3. und 4.;

Die notwendigen Anderungen der Friedhofssatzung ergeben sich aus dem Umstand,
dass die Gemeindeordnung durch das Kommunalverfassungsgesetz abgelost wurde.
Das betrifft auch die Anderung der moglichen maximalen Hohe eines BuRRgeldes im
Rahmen eines Ordnungswidrigkeitenverfahrens auf 5.000 €.

zu § 1 Abs. 5.;

Auf der neu gestalteten Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstéatten stehen keine
Vasenbehélter mehr zur Verfigung. Deren Anschaffung ist auch nicht vorgesehen.
Vielmehr wurden Ablageflachen geschaffen, die auch fir Steckvasen mit
BlumenstrauRen geeignet sind. Damit ertbrigt sich der Satz 4 in Ziffer 2.) der Anlage 1
zur Friedhofssatzung.

zu 8§ 1 Abs. 6.;

Mit der 4. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung wurden 2012 die Vorschriften zur
Gestaltung von Grabmalen im Wesentlichen aufgehoben. Ziel der damaligen Anderung
war es, den Nutzungsberechtigten mehr Freiraum bei der Gestaltung der von ihnen
genutzten Graber einzurdumen. Hinsichtlich der Gemeinschaftsanlage fur
Urnenwahlgrabstétten muss aber als Grabfeld mit besonderen Gestaltungsvorschriften
eine Vorgabe der Mal3e fiir die ebenerdig zu verlegende Grabplatte in der Satzung
enthalten sein. Die Graber auf der Anlage sind fiir ein einheitliches MalR angelegt. Das
Gestaltungskonzept ist auch auf vereinheitlichte Grabplatten ausgerichtet. In der Praxis
der letzten Jahre werden auch nur Grabplatten mit den AuRenmafien 0,40 x 0,40 und
einer Mindeststarke von 0,03 m genehmigt. Da eine ausdrickliche Satzungsregelung
dazu fehlt, wurde das schriftliche Einverstandnis des Nutzungsberechtigten mit dem
Antrag auf Bestattung eingefordert. Probleme mit dieser Verfahrensweise gab es nicht,
aber die Aufnahme in die Satzung fuhrt zu Rechtssicherheit.



= Ui
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6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 6, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) sowie der §§ 1 Abs. 1 und 25
Abs. 1 des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom
05.02.2002 (GVBI. LSA S. 46) zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBI. LSA
S. 136) hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 16.10.2014 folgende

6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

1. § 22 erhalt folgende Fassung:
.8 22

Genehmigungserfordernis

(1) Die Errichtung und jede Veranderung von Grabmalen bedarf der vorherigen
schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Der Antrag auf Genehmigung ist
durch den Verfligungsberechtigten der Grabstatte zu stellen. Der Antragsteller hat bei
Reihengrabstatten die Grabanweisung vorzulegen, bei Wahlgrabstatten sein Nut-

zungsrecht nachzuweisen.

(2) Der Antrag auf Genehmigung ist gemafR der Technischen Anleitung zur
Standsicherheit von Grabmalanlagen der Deutschen Naturstein Akademie e.V. (TA-
Grabmal) in der jeweils glltigen Fassung zu stellen. Insbesondere sind die sicher-
heitsrelevanten Angaben zum Grabmal und sonstigen baulichen Anlagen anzugeben.
Dem Antrag ist weiterhin zweifach beizuflgen:

a) der Grabmalentwurf mit Grundriss und Seitenansicht im Malistab 1:10 unter
Angabe des Materials, der Befestigungsmittel und Abmessungen, seiner Be-
arbeitung, des Inhalts der Beschriftung, der Form und der Anordnung; Ausfiih-
rungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum Versténdnis erforderlich
ist;

b) Zeichnungen der Schrift, der Ornamente und der Symbole im Mafstab 1:5 un-

ter Angabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der
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Anordnung. Ausfiihrungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum Ver-
standnis erforderlich ist.
In besonderen Fallen kann die Vorlage eines Modells im MafRstab 1:5 oder das Auf-

stellen eines Modells in natiirlicher GroRe auf der Grabstétte verlangt werden.

(3) Die Errichtung und Veranderung aller sonstigen baulichen Anlagen bedarf
ebenfalls der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Die Ab-

sétze 1 und 2 gelten entsprechend.

(4) Provisorische Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen sind unter Einhaltung
des § 20 Abs. 2 Satz 4 bis 6 nicht genehmigungspflichtig, wenn sie nicht langer als

maximal zwei Jahre nach deren Errichtung auf der Grabstatte verbleiben sollen.*

§ 23 erhalt folgende Fassung:
.8 23

Standsicherheit der Grabmale

(1) Die Grabmale sind nach der TA-Grabmal in der jeweils glltigen Fassung zu
fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft standsicher sind und auch
beim Offnen benachbarter Graber nicht umstirzen oder sich senken kdnnen. Fun-
damentierungen dirfen nicht in Nachbargréaber tbergreifen. Dies gilt auch fir sonsti-

ge bauliche Anlagen entsprechend.

(2) Die Mindeststarke, die Art der Fundamentierung und der Befestigung, insbe-
sondere die Grofe und Starke der Fundamente, bestimmt die Friedhofsverwaltung
gleichzeitig mit der Genehmigung nach § 22. Sie kann (berprifen, ob die vorge-

schriebene Fundamentierung oder Befestigung durchgefuhrt worden ist.

(3) Fir die Abnahmeprifung und die jahrliche Prifung der Standsicherheit der

Grabmale gilt die TA-Grabmal in der jeweils glltigen Fassung.*

In § 33 Abs. 1 wird die Angabe ,§ 6 Absatz 7 Gemeindeordnung flir das Land Sach-
sen-Anhalt durch die Angabe ,§ 8 Abs. 6 des Kommunalverfassungsgesetzes des

Landes Sachsen-Anhalt* ersetzt.

In § 33 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe ,2.500,- EUR* durch die Angabe ,5.000 Euro*

ersetzt.
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5. In Anlage 1 Ziffer 2.) Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstatten wird Satz 4

gestrichen.

6. Anlage 1 Ziffer 2.) Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahigrabstétten Satz 6 erhalt
folgende Fassung:
,Der Nutzungsberechtigte an der Grabstatte hat innerhalb von vier Wochen nach der
Beisetzung die Beisetzungsflache mit einer ebenerdig verlegten Grabplatte mit den
AuflenmafRen 0,40 m x 0,40 m und einer Mindeststéarke von 0,03 m abdecken zu las-

[}

sen.

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt
Koéthen (Anhalt) in Kraft.

Kéthen (Anhalt), .............co......

Kurt-Jirgen Zander

Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
6ÄnderungssatzungzurFriedhSdoc(geprüftAleku)doc.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 13.10.2014

Uber die 2. Sitzung des Ortschaftsrates Lobnitz
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 15.09.2014 Ort : 06369 L 6 bnitzanderLinde
Beginn : 19:00 Stral3e : Dorfplatz 2

Ende : 21:.00 Raum : Sitzungsraum der Gemeinde Lbnitz
Anwesende Mitglieder 4 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Alexander Frolow (DEZ), (Dezernat 3)
waren anwesend : Oliver Reinke (AbtL), (73)
Steffi Paschkowski (Prot), (Ratsbiiro)

AuRerdem waren Anwohnerin
anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung : Diana Eiternick
Schriftfhrer : Steffi Paschkowski
Ortsblrgermeister Dezernent Protokollfihrerin

Diana Eiternick Alexander Frolow Steffi Paschkowski




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6

3.1

3.2
3.3
3.4
3.5
3.6

Thema Vorl.-Nr.

Eroffnung

Einwohnerfragestunde -
Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
Informationen des Ortsbirgermeisters -
Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2014143/1
Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
Informationen des Ortsbirgermeisters -
Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
Wirtschaftliche Situation des Abwasserzweckverbandes Ziethetal 2014123/2
Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

1.
Der Ortschaftsrat begri3t Frau Paschkowski, Herrn Frolow, Herrn Reinke und Herrn Friedrich als
Vertreter der Verwaltung und die anwesenden Ortschaftsratsmitglieder.

1.2
Die Beschlussfahigkeit wird mit 4 anwesenden Ortschaftsratsmitgliedern festgestellt.

2.1
Die Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) wird einstimmig bestatigt.

2.2
Frau Paschkowski beantwortet die Anfragen und Anregungen aus der letzten Sitzung.

2.3
Frau Eiternick erklart, dass das Schild auf dem Spielplatz ,Hunde verboten* nicht aufgestellt wurde.
Weiter informiert Sie Uber die Arbeit der AGH in der Ortschaft.

24
Die Tagesordnung (6ffentlicher Teil) wird einstimmig bestatigt.

25
Herr Friedrich erklart die vorliegende Beschlussvorlage.

2.6
Herr Unger fragt nach dem vorhandenen Rasenmahertraktor in der Gemeinde. Er mdchte wissen, ob
dieser funktionstuchtig ist und in der Ortschaft genutzt werden kann.

Herr Reinke erklart, dass der Grinschnitt in der Ortschaft an Fremdfirmen vergeben ist, sodass die in
der Ortschaft vorhandene Technik nicht ibernommen wurde.

Herr Unger verweist auf die Grinflachen Dohndorfer Str. bis zur Kreuzung Hauptstral3e, sowie
Umgehungsstralle Gewerbegebiet, diese missen dringend verschnitten werden. Weiter macht er auf
ein Schlagloch an der Kreuzung Hauptstra3e aufmerksam. Als letzten Punkt fragt er nach der
Abholung des Griinschnittes, dass an der Kreuzung Hauptstraf3e liegt.

Frau Eiternick macht auf den Pavillon am Dorfplatz aufmerksam. An diesem muss das Dach repariert
werden und es bendtigt einen neuen Anstrich. Den Anstrich kénnen die 1€ Krafte ibernehmen, dazu
bendtigen sie Farbe und Pinsel.

Herr Nagel macht auf herrenlose Katzen in der Ortschaft aufmerksam. Die Katzen sind krank und
nicht kastriert, sodass sie sich ungehindert vermehren.

Frau Smollen verweist auf die Grundstiicke Talstraf3e 10 und 12. Bei diesen Hausern fallen
Dachziegel auf den FuBweg. Weiter bittet Frau Smollen, die Eigentimer durch die Verwaltung
anschreiben zu lassen, dass diese ihrer Straenreinigungspflicht nachkommen.

Frau Eiternick fragt nach der Lichterkette der Festburg, diese wurde abgebaut.



Tagesordnung
der

2. Sitzung des Ortschaftsrates L6bnitz

am 15.09.2014

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Einwohnerfragestunde -
12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2014143/1
2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
33 Informationen des Ortsburgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
35 Wirtschaftliche Situation des Abwasserzweckverbandes Ziethetal 2014123/2
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtéffentlicher Teil) -




2.5

6. Anderungssatzung zur
Friedhofssatzung der Stadt Kothen
(Anhalt)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2014143/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 15.09.2014
Ortschaftsrat Lobnitzan [TOP: 25
der Linde
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2014143/1
Az.: erstellt am: 19.08.2014
Betreff

6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1115.09.2014: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 15.09.2014 |laut BV
2(18.09.2014: Ortschaftsrat Baasdorf 18.09.2014 |kein Beschluss
3(18.09.2014: Sozial- und Kulturausschuss 18.09.2014 |laut BV
4123.09.2014: Ortschaftsrat Merzien 23.09.2014 |laut BV
5(24.09.2014: Ortschaftsrat Arensdorf 24.09.2014 |laut BV
6 (02.10.2014: Ortschaftsrat Baasdorf 02.10.2014 |laut BV
7107.10.2014: Hauptausschuss 07.10.2014 |laut BV
8(16.10.2014: Stadtrat 16.10.2014 |[laut BV

Mitzeichnungspflicht
Person Unterschrift Datum
Alexander Frolow 08.09.2014

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen beschlieR3t die 6. Anderung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:

88 5, 6, 8, 11 und 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
88 1,25 Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

zu 81 Abs.1.und 2.;

Nach § 23 Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) sind Grabmale und sonstige bauliche
Anlagen nach der Richtlinie fur die Erstellung und Prifung von Grabmalanlagen des
Bundesinnungsverbandes des Deutschen Steinmetz- und Holzbildhauerhandwerks (BIV -
Richtlinie) zu fundamentieren und zu befestigen.

Nach § 9 der Unfallverhiitungsvorschrift (UVV) der Gartenbau-Berufsgenossenschaft VSG
4.7 sind Grabmale und Fundamente nach den anerkannten Regeln der Baukunst zu
errichten und mindestens einmal jahrlich auf ihre Standfestigkeit zu Uberprifen. Welches
mafigebliche Regelwerk in der Friedhofssatzung verbindlich benannt wird ist durch die UVV
nicht vorgegeben. Insofern entspricht die derzeit glltige Friedhofssatzung dieser UVV.

In der aktuellen Ausgabe der VSG 4.7 mit Stand 2007 wird bei der Durchfiihrungsanweisung
aber auf die Technische Anleitung zur Standsicherheit von Grabmalanlagen der Deutschen
Naturstein Akademie e.V. (TA - Grabmal) verwiesen und diese auch im Anhang mit
veroffentlicht.

Somit gibt es zwei Regelwerke als Auslegung der anerkannten Regeln der Baukunst.

Beide Richtlinien unterscheiden sich hinsichtlich der Angaben zur Befestigungs- und
Grindungstechnik nicht. Es wird auf die gleichen DIN - Normen flir Lastannahme, Beton und
Grindung verwiesen. Hinsichtlich Bemessung und konstruktive Ausfuihrung sind
Grabmalanlagen nach beiden Richtlinien gleich herzustellen. Die DIN - Normen sind aber
sehr komplex und weder fur die Friedhofsverwaltung noch fur den Dienstleistungserbringer
verstandlich und umsetzbar.

Hier liegt ein wesentlicher Vorteil der TA - Grabmal. Diese ist deutlich umfangreicher als die
BIV - Richtlinie. Dies liegt daran, dass die Inhalte deutlich ausfuhrlicher und préaziser und ftr
den Anwender verstandlicher beschrieben werden. In Form von Tabellen, Ubersichten und
Beispielen werden umfangreiche Planungshilfen fur die Umsetzung gegeben. Da die
sicherheitsrelevanten Teile der Grabanlage (Verdiibelung) und das Tragsystem
(Fundament) nicht sichtbar sind, wird die Darstellung dieser Teile neben den Abmessungen
des Grabmales und ggf. der Einfassung oder Abdeckplatte in den Antragsformularen
verlangt. Von der der Deutschen Naturstein Akademie e.V. wird den Friedhofsverwaltungen
und Steinmetzbetrieben kostenlos eine Software zur Verfigung gestellt, Gber die nach
Eingabe der sicherheitsrelevanten Daten eine Berechnung erfolgt und Bedenken hinsichtlich
der Verkehrssicherheit angezeigt werden. Im Antragswesen unterscheidet sich daher die
TA - Grabmal wesentlich von der BIV - Richtlinie. Im derzeit praktiziertem Antrags- bzw.
Genehmigungsverfahren werden nur die Abmessungen des Grabmales und Angaben zur
Gestaltung (Material, Inschrift u.a.) abgefordert. Auf der Grundlage dieser Angaben lasst
sich die Stand- bzw. Bruchsicherheit der Grabanlagen aber nicht ausreichend beurteilen. Da
die Friedhofsverwaltung aber nur Grabmalanlagen genehmigen darf, die auch dauerhaft
standsicher errichtet werden sollen, fihrt eine Umstellung des Genehmigungsverfahrens auf
die TA - Grabmal zu einer hoheren Rechtssicherheit und vermindert das Haftungsrisiko fur
die genehmigten Grabanlagen.



Ein weiterer grundlegender Unterschied zwischen der TA - Grabmal und der BIV - Richtlinie
liegt im Prifverfahren der Grabmalanlage. Zurzeit muss die jahrliche Standsicherheits-
prifung nach der BIV - Richtlinie wie folgt erfolgen:

- Grabmale bis zu einer H6he von 70 cm sind mit einer Priflast von 30 kg zu
prufen,
- Grabmale ab 70 cm Hohe sind mit einer Priflast von 50 kg zu prifen,
- alle Prufungen sind nachvollziehbar zu dokumentieren, d.h. in einem
Prufprotokoll sind sowohl die Grabmale ohne Mangel als auch die

bemangelten Grabmale zu dokumentieren.

Nach der TA - Grabmal werden hingegen alle Grabmale unabhangig von der H6he mit
30 kg Prflast geprift und nur die beanstandeten Grabsteine sind zu dokumentieren.
Dies fuhrt zu einer erheblichen Reduzierung des erforderlichen Verwaltungsaufwandes
fur die Durchfuihrung und Dokumentation der jahrlichen Standsicherheitsprifung.
Hinzu kommt, dass eine Person eine Priiflast von 50 kg kontinuierlich nur mit einem
Prufgerat mit Hebel aufbringen kann. Aber auch mit diesem Hilfsmittel flhrt die
korperliche Belastung nach einiger Zeit dazu, dass die Prifung mit ruckartiger
Aufbringung der Belastung durchgefiihrt wird. Dabei kommt es zu Belastungsspitzen der
Horizontallasten Uber der vorgeschriebenen Priflast. Dies kann zu Schadigungen der
Grabanlage fuhren. Bei einer Priflast von 30 kg ist hingegen eine korrekte Prifung
sichergestellt.

Als Voraussetzung fiir die vereinfachte Grabmalprifung schreibt die TA - Grabmal
jedoch eine Abnahmeprifung fur die neu errichteten und auch die aus verschiedenen
Grinden wieder befestigten Grabmale mit einer Priflast von 50 kg vor. Die
Abnahmeprifung kann vom Steinmetz erfolgen und mit Vorlage eines Messprotokolls
bei der Friedhofsverwaltung angezeigt werden. Um die Anschaffung eines Prifgerates
fur die Steinmetzbetriebe zu vermeiden, kann die Abnahmeprifung auf Antrag des
Steinmetzes auch zusammen mit der Friedhofsverwaltung durchgefihrt werden. Hier ist
ein geeignetes Prufgerat aufgrund der jahrlichen Standsicherheitsprifung angeschafft
worden. Der Friedhofsleiter hat auch die notwendige zertifizierte Fachkunde fir die
Grabmalpriufung erworben. Der erhdhte Aufwand fir die Abnahmeprifung ist mit der
erheblichen Erleichterung der jahrlichen Standsicherheitsprifung zu rechtfertigen.
Zudem flhrt dir Abnahmeprifung fur den Nutzungsberechtigten als Auftraggeber flr die
Grabmalerrichtung auch zu einem Nachweis, dass das Grabmal nach den Vorschriften
der Friedhofssatzung ordnungsgemaln errichtet wurde.

Aus den genannten Griinden soll mit den Anderungen der 88§ 22, 23 der
Friedhofssatzung die TA - Grabmal als verbindliches Regelwerk eingefiihrt werden.



zu 81 Abs. 3. und 4.;

Die notwendigen Anderungen der Friedhofssatzung ergeben sich aus dem Umstand,
dass die Gemeindeordnung durch das Kommunalverfassungsgesetz abgelost wurde.
Das betrifft auch die Anderung der moglichen maximalen Hohe eines BuRRgeldes im
Rahmen eines Ordnungswidrigkeitenverfahrens auf 5.000 €.

zu § 1 Abs. 5.;

Auf der neu gestalteten Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstéatten stehen keine
Vasenbehélter mehr zur Verfigung. Deren Anschaffung ist auch nicht vorgesehen.
Vielmehr wurden Ablageflachen geschaffen, die auch fir Steckvasen mit
BlumenstrauRen geeignet sind. Damit ertbrigt sich der Satz 4 in Ziffer 2.) der Anlage 1
zur Friedhofssatzung.

zu 8§ 1 Abs. 6.;

Mit der 4. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung wurden 2012 die Vorschriften zur
Gestaltung von Grabmalen im Wesentlichen aufgehoben. Ziel der damaligen Anderung
war es, den Nutzungsberechtigten mehr Freiraum bei der Gestaltung der von ihnen
genutzten Graber einzurdumen. Hinsichtlich der Gemeinschaftsanlage fur
Urnenwahlgrabstétten muss aber als Grabfeld mit besonderen Gestaltungsvorschriften
eine Vorgabe der Mal3e fiir die ebenerdig zu verlegende Grabplatte in der Satzung
enthalten sein. Die Graber auf der Anlage sind fiir ein einheitliches MalR angelegt. Das
Gestaltungskonzept ist auch auf vereinheitlichte Grabplatten ausgerichtet. In der Praxis
der letzten Jahre werden auch nur Grabplatten mit den AuRenmafien 0,40 x 0,40 und
einer Mindeststarke von 0,03 m genehmigt. Da eine ausdrickliche Satzungsregelung
dazu fehlt, wurde das schriftliche Einverstandnis des Nutzungsberechtigten mit dem
Antrag auf Bestattung eingefordert. Probleme mit dieser Verfahrensweise gab es nicht,
aber die Aufnahme in die Satzung fuhrt zu Rechtssicherheit.



= Ui
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6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 6, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) sowie der §§ 1 Abs. 1 und 25
Abs. 1 des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom
05.02.2002 (GVBI. LSA S. 46) zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBI. LSA
S. 136) hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 16.10.2014 folgende

6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

1. § 22 erhalt folgende Fassung:
.8 22

Genehmigungserfordernis

(1) Die Errichtung und jede Veranderung von Grabmalen bedarf der vorherigen
schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Der Antrag auf Genehmigung ist
durch den Verfligungsberechtigten der Grabstatte zu stellen. Der Antragsteller hat bei
Reihengrabstatten die Grabanweisung vorzulegen, bei Wahlgrabstatten sein Nut-

zungsrecht nachzuweisen.

(2) Der Antrag auf Genehmigung ist gemafR der Technischen Anleitung zur
Standsicherheit von Grabmalanlagen der Deutschen Naturstein Akademie e.V. (TA-
Grabmal) in der jeweils glltigen Fassung zu stellen. Insbesondere sind die sicher-
heitsrelevanten Angaben zum Grabmal und sonstigen baulichen Anlagen anzugeben.
Dem Antrag ist weiterhin zweifach beizuflgen:

a) der Grabmalentwurf mit Grundriss und Seitenansicht im Malistab 1:10 unter
Angabe des Materials, der Befestigungsmittel und Abmessungen, seiner Be-
arbeitung, des Inhalts der Beschriftung, der Form und der Anordnung; Ausfiih-
rungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum Versténdnis erforderlich
ist;

b) Zeichnungen der Schrift, der Ornamente und der Symbole im Mafstab 1:5 un-

ter Angabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der
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Anordnung. Ausfiihrungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum Ver-
standnis erforderlich ist.
In besonderen Fallen kann die Vorlage eines Modells im MafRstab 1:5 oder das Auf-

stellen eines Modells in natiirlicher GroRe auf der Grabstétte verlangt werden.

(3) Die Errichtung und Veranderung aller sonstigen baulichen Anlagen bedarf
ebenfalls der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Die Ab-

sétze 1 und 2 gelten entsprechend.

(4) Provisorische Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen sind unter Einhaltung
des § 20 Abs. 2 Satz 4 bis 6 nicht genehmigungspflichtig, wenn sie nicht langer als

maximal zwei Jahre nach deren Errichtung auf der Grabstatte verbleiben sollen.*

§ 23 erhalt folgende Fassung:
.8 23

Standsicherheit der Grabmale

(1) Die Grabmale sind nach der TA-Grabmal in der jeweils glltigen Fassung zu
fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft standsicher sind und auch
beim Offnen benachbarter Graber nicht umstirzen oder sich senken kdnnen. Fun-
damentierungen dirfen nicht in Nachbargréaber tbergreifen. Dies gilt auch fir sonsti-

ge bauliche Anlagen entsprechend.

(2) Die Mindeststarke, die Art der Fundamentierung und der Befestigung, insbe-
sondere die Grofe und Starke der Fundamente, bestimmt die Friedhofsverwaltung
gleichzeitig mit der Genehmigung nach § 22. Sie kann (berprifen, ob die vorge-

schriebene Fundamentierung oder Befestigung durchgefuhrt worden ist.

(3) Fir die Abnahmeprifung und die jahrliche Prifung der Standsicherheit der

Grabmale gilt die TA-Grabmal in der jeweils glltigen Fassung.*

In § 33 Abs. 1 wird die Angabe ,§ 6 Absatz 7 Gemeindeordnung flir das Land Sach-
sen-Anhalt durch die Angabe ,§ 8 Abs. 6 des Kommunalverfassungsgesetzes des

Landes Sachsen-Anhalt* ersetzt.

In § 33 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe ,2.500,- EUR* durch die Angabe ,5.000 Euro*

ersetzt.
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5. In Anlage 1 Ziffer 2.) Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstatten wird Satz 4

gestrichen.

6. Anlage 1 Ziffer 2.) Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahigrabstétten Satz 6 erhalt
folgende Fassung:
,Der Nutzungsberechtigte an der Grabstatte hat innerhalb von vier Wochen nach der
Beisetzung die Beisetzungsflache mit einer ebenerdig verlegten Grabplatte mit den
AuflenmafRen 0,40 m x 0,40 m und einer Mindeststéarke von 0,03 m abdecken zu las-

[}

sen.

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt
Koéthen (Anhalt) in Kraft.

Kéthen (Anhalt), .............co......

Kurt-Jirgen Zander

Oberburgermeister (Siegel)
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